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3dj bin bet Düfteler Sdjreicr

llnb gef)' über Kopf unb Bals,

fjtnaus in bie Sommerferien

2Iuf bie fröbJidje luftige Walj.

§n fug burcb alte Kantone I

So lautet mein furjes Programm
Unb abgeroicfelt aud; roirb es

(Sanj unermüblidj unb ftramm.

3dj roitt bie Sdjroeij roieber feben,

Sef'r Hadjtfupp', beim morgenfaffee,

Da roirb es ein t|übfcberes Bilb rootjl,

Kls idj's burd; bie Leitungen fet;'.

Tins bem Kauton Slargau uno Umgebung.
ljurratjl Cs fommt feben in bie Bube! 3" Ruppolbiugen, roo bas

eleftrifdje Ctjaos tjerrfdjt, tanjen bie 3ialicner, roeldje itjrer (Srajte unb ifjrec
farrirten fjofett roegen oon jungen Wiggcnttjalerinnen oor Cinfjeimifdjcu beoor-

jugt roerben, jur fjanbharmouifa, unb iu £njern befudjt fjerr Don Carlos oon
Spanien, ntdjt ber berüljmte 3'tfantcrift in 5 Zfften, fonbern ber roirflidje, lebbige,
eine for- unb opulent ausfetjenbe perfönltdjFeh, im ftrengften 3ltcc,a.niio c'en

Kutfal. Sein ftattlidjer Bart ift fdjon etroas grau geroorben, roas barauf fdjliefjett
läfjt, bafj audj bei biefem (Stanben bie fdjönen Cage oon Zlranjuej nadj uub

nadj oorbei fein bürften. Zfber einenroeg erfreute fidj ber beträdjtlidj tjotje (Saft
(fein Begleiter roar oiel fleiner) an ben Crtfottctien ber fefdjen (Sefdjroifter

Dorfen uub an betn unftfjulbigeu fränflt-Spie! im (Sclberleidjterungs-foyer.
Ztufjer bem Höfjli=Spiel tjaben bie ftnbigett Ctttlebudjer ein fleines (Suyer-

gelier Sätjnlt eiugeridjtet, roeldjes auf bem gtünen Cifdjteppidj tjerumbämpft,
bafj man oor Crftnuncn feine oerfpieltjübelten fränflt oergtfjt, unb rote ein

maeferer Hibroalbner fragen mödjte: 3fd? fäb nit ber Cüfel, bä im fdjroarje
Botfsbart mit fyr gutferchelle be Jfüte j'(Selb roegfdjuflet ?"

3n £attgenttjal routbe roäljrfdjaft geturnt. Die feftfreube roar berart, bafj
eitt blitjfauberes Brautpaar, roeldjes fidj in bem burdj feinen Barett" berühmten
©rte eine probeprebigt mit anljören roollte, ntdjt einmal oon einem polijeier
oernetjmen fonnte, roann eigentlidj jut Kirdje eingeläutet roerbe, gefdjroeige bann

oon einem urdjigen £angentt>aler. Die bortigen Würftc finb befanntlidj gebiegen"
in bes Wortes fdjmacftjaftefter Bebeutnug. Crfunbigt ftdj aber ein frember nadj
bent Sdjöpfer einer berartigen lÏÏufterrourfdjt, fo roirb itjm es tjot bies ge-

roötjnlidj 2Iugeuaufreifjert uttb (Senitfftarre jur folge bebeutet, baß bie ge=

roünfdjtett IDurfdjtjipfel nidjt in £augettttjal, fonbern an einem angeten ©rt"
jugebunben roerben unb roeber für gute Worte, uodj für einen frifdj'fromm-
freien CitrtterFufj ert|ältltdj ftnb.

Da§ ber fantonaleu £anbestjymne 3m 2Jargäu ftnb jroei £iebi" audj
tjeute nodj nadjgelebt rotrb, beroeist bie ütjatfadje, bafj ber Cioilftaubsbeamte
in Harburg roegen Zlrbeitsübcrtjänfung eine (Sctjaltsertjötjuttg oerlangt tjot. Die

Bräute roadjfen bort nämlidj roie bie eleftrifdjett £aternett nur fo jum Boben

tjeraus, roas Ijauptfädjlid; bem mtlberttben Umftanbe jujufdjretbeu fein bürfte,

bafj ber bortige ïïïaifâferoernicf;tuugs= unb Deridjöuerungsoerein bie Abhaltung
öffentlicher promettabenfottjerte ù la Plattform tu Bern befdjloffen tjat.

Das benachbarte §oftttgen, bas trot; bes jährlich rotebcrfetjrenbett Weifj-
fäpplerfeftes immer nodj einen Ueberfdjufj oon heirathsfähigen Cödjtertt auf-
roeist, gebentt ein (Sleidjes ju thun, ba fdjliefjlidj ber neugebatfette, fleine (Se-

rtdjtspräftbent, auf ben fdjon aller 3u"gfrauen Zlitgen roarten, eben bodj nur
eine einjige goftngerin in ben Cempel ber 3uftitia einführen fann.

3tt £enjbnrg ift legten Sonntag eiu äftettjifdjer Kampf ausgebrochen.

Cs tjanbelt fiaj um bie frage, roeldjer Sdjöpfuttg" ber Dorjug gebühre, ob ber-

jenigen oon fjaybn ober ber Wunberblume Crica Webefinb, roeldje allgemein

als eiu tjerrlidjes (Sefdjöpf berottnbert rourbe. Die Cntfrijeibung fiel natürlidj ju
(Sunftett bes lebenben aus.

Da ber fjunbebamt im Kanton immer nodj anbattert, haben bte Gereinigten

Bejirfsljunbe befdjloffen, einen 2tnti=mauIfotboerein ju grünben uttb bic

falettbertnäfjigen fjunbstage" ein für allemal abjufdjaffeu.

Das Strafjburgerbeufmal, roeldjes im fjerbft ju Bafel erridjtet
roerben- roirb, jum 3fubenfen an bie fjülfefaljrt ber gürdjer nadj Strasburg, roirb

ein parifer Bilbhauer Ijerftelfen.

3fnfättglidj follte ein Dcutfdjer bamit betraut roerben. 2tber ihm paffirte
eiu £apfus. Cr roollte ben fjiftorifcfjert Copf mit Brei auf bem Denfmai anbringen ;

ftatt beffen mobellirte er einen Krug mit Sier. Cr hatte Bret" mit Brän"
oerroedjfelt.

Die (Sraubünbner Regierung roitl benjenigen Cifenbahneit, roeldje

ifjr bas Salj billig beförbern, jroanjig fteuerfreie 3ahre gönnen.

3cbenfalls roaren bie Cifenbahnfradjtrecbnungen fo gefaljen, bafj bie

(Sraubünbner jetjt einen grofjen Dorrattj oon Salj tjaben.

Examinator :

grunb ftürjt?"
(f tamtnanb :

Examinator :

Examtnanb :

Examinator :

rteues Bergfül]rer=ramen.
Was thun fte, roenn einer non ben (Sefûtjrten in ben 21b-

3dj roerbe einen auberu Weg einfdjlagcn."

Wefjhalb ftnben fo oiele 2Jbftürje ftatt?"
Um ber Statiftif OTaterial ju liefern."

Was roerben fte thun, roenn fie merfett, bafj ein fjerr
unb eine Dame oon 3flrct (Sefetlfdjaft fehlen?"

Examinant): 3dj roerbe roarten, bis fte fidj oerlobt haben uttb ttadjfom-

men, um ber (Sefellfajaft bas freubige Creignifj mitjutheilen l"
Examinator: Können fte mir fagen, roenn jetjt ber Sonnenaufgang

ftattfinbet?"
Examinand: 3a, fobalb bie fjotelglocfe jum erften OTale läutet."
Examinator: Was roerben Sie thun, roenn ttnterroegs ein fjerr unb

eine Dame in Streit gerattjen?"
(ftantinanb: .©, in CtjejroiftigFeiteti mt'fdje tdj tnidj prtnjtpiell nidjt."
Examinator: Sic haben bas Cramen beftanben. 3et3I müffen Sie bte

Ctflärnng abgeben, baß Sie bie fütjrung ju ben geroörmltdjeu Carpreifett
übernehmen."

Examtnanb: (Seroifj. Hur roenn ttnterroegs £icber gefungen roerben,

oerlange td; bas Doppelte."

finget: Sdjüli taub, Ctjucri, fdjüli?"
lifjueri: gum fjiroerbe, Rägel ; i djönnt

bem Cggifdjroyler fin £eu ttng'fotte-n-abe-

roürge."
Bägef: Unb blofj roäge?"
Êfjueti: Blofj roillimer alli mittag am

groölfi mufj be mage halb jum £yb us ärgere.

3ej luegeb, Rägel, ou be morge am fedjft

bis j'mittag am groölft faagi, roas j'güg
halt unb benn djumi en fjunger über, bafji
Brttmmbecriftuubefalat als Püürepeif; aluegä

uub bänn bänn djttmtt allimal bie

Hedjtsufrig nm feuf, jelj, ja füfjeh minute j'fpat nadj Stabelbofe, unb

um bas mufjt länger hungere unb oetlüüte ua es oiertcl Stünbli ou miner

magere gimbisruet; ja idj fäge-tt-Cu 's ift jum rafeb roerbe roenni

uu Cinc Ijett, rooni djönnti b'Wucttj att ihm nslatj, o bä müest fyner £ebtig an

Chueri benfe!"
"3'iäget: Jtetj ba, Chueri, finb au nüb efo rabautjtg; be fjerr (Sttyer-

geller dja bodj groüfj au nüb allettjalbe fy!"
Etjttert: Dummtjeitigfeite I Wettn'r roüfjti, roas fjunger roär, rottr er

efo en guefianb eifadj gar nüb bulbe, ober benn roär 'r en Cyrann unb mir
bulbeb fei Cyramte ibr Sdjroyj tunä, nei bim Cib nüb. Ztbjel"

Itägef: 21bi, Cljueretlt!"

Cuctfer's Sprücr/e unb Splitter.
Die Karifatur beluftigt roohl mandjen, ber baju felbft prädjttg mobeil

ftefjen fönnte.
* *

Ctef rourjelt bie put; fudjt im roeiblidjen Wcfen:
Sie glänjet im ZJttfro anb fte fdjroinget ben Sefcn.
3't leitetet form madjt fte Ctjre bem fjaus,
3ene anbere artet cerputjeub gern aus.

*
*

(Selb fennt fein tjeimroetj ihr mogt's nadj Spanien ober

(Srtedjenlattb, nad; Horb= ober Sübamerifa jagen!

Was bu bebatfft, b e j a h I e fein,

Benütje bes Sdjenfers fjulb ntdjt 1:

Was bu er roar bft, gehöret bein

(Sefdjenfe, madjen fte Sdjulb nidjt?
*

3ft's uidjt ein Wunber in ber Hatttr,
Dafj fo roenig Weiber erfrieren,
Die ben Klatfdj bei jegücfjer (Temperatur
groifd;en Cbüre unb 2t n g e 1 führen

* *

meiner Cren, jum Zlpotljefer tragen bie £eute bas (Selb juletjt, ans

Rücfficbten ber Siiligfeiti
Wie bläht iu (Salcrieu fid; insgemein

Bcruflofes Kejenftrenl
Da möcbte ber Ceufel balb m a l e r fein,

Wo pinfel fritiftren

¦JHuttet: Was thuft Du ba, paul ?"

l?anf: 3^ ccrgrabe ein fjufeifen, oielleidjt roirb eitt pferb baraus.

Ich bin dor Düfteler Schreier

Und geh' über Kopf und Hals,

Hinaus in die Sommerfericn

Auf die fröhliche lustige Walz,

Zu Fuß durch alle Kantone I

So lautet mein kurzes Programm
Und abgewickelt auch wird es

Ganz unermüdlich und stramm.

Ich will die Schweiz wieder sehen,

Bei'r Nachtsupp', beim Morgenkaffee,

Da wird es ein hübscheres Bild wohl,

Als ich's durch die Zeitungen seh'.

Aus dem Kanton Aargau uud Umgebung.
Hurrah I Ls kommt keben in die Bude! In Ruppoldingen, wo das

elektrische Lhaos herrscht, tanzen die Italiener, welche ihrer Grazie und ihrer
karrirten Hoseu wegen von jungen Wiggenthalerinnen vor Linheimischen bevorzugt

werden, zur Handharmonika, und in kuzern besucht Herr Don Larlos von
Spanien, uicht der berühmte Infanterist in 5 Akten, sondern der wirkliche, lebdige,
eine kor- uud opulent aussehende Persönlichkeit, im strengsten Incognito den

Kursal, Sein stattlicher Bart ist schon etwas grau geworden, was darauf schließen

läßt, daß auch bei diesem Granden die schönen Tage von Aranjuez nach und

nach vorbei sein dürften. Aber cinenweg erfreute sich der beträchtlich hohe Gast
(sein Begleiter war viel kleiner) an den Trikotterien der feschen Geschwister

varsen und an dem unschuldigen Fränkli-Spiel im Gelderleichterungs-Foyer.
Außer dem Rößli-Spiel haben die findigen Lntlebucher ein kleines Gnyer-

Zeller - Bähnli eingerichtet, welches auf dem grünen Tischteppich herumdämpft,
daß man vor Lrstaunen seine verspielhüdelten Fränkli vergißt, und wie ein
wackerer Nidwaldner fragen möchte: Isch säb nit der Tüfel, dä im schwarze

Bocksbart mit syr Zuckerchelle de küte z'Geld wegschuflet ?"

In Langenthal wurde währschaft geturnt. Die Festfreude war derart, daß

ein blitzsauberes Brautpaar, welches sich in dem durch seinen Bären" berühmten
Grte eine Probepredigt mit anhören wollte, nicht einmal von einem polizeier
vernehmen konnte, wann eigentlich zur Kirche eingeläutet werde, geschweige dann

von einem urchigen kangentbaler. Die dortigen Würste sind bekanntlich gediegen"
in des Wortes schmackhaftester Bedeutung. Lrkundigt sich aber ein Fremder nach

dem Schöpfer einer derartigen Musterwurscht, so wird ihm es hat dies

gewöhnlich Augenaufreißen und Genickstarre zur Folge bedeutet, daß die

gewünschten Wurschtzipfel nicht in kaugenthal, sondern an einem angeren Vrt"
zugebunden werden und weder für gute Worte, uoch für einen frisch-fromm-

freien Turnerknß erhältlich sind.

Daß der kantonalen kandeshymne Im Aargäu sind zwei kiebi" auch

heute noch nachgelebt wird, beweist die Thatsache, daß der Livilstandsbeamte
in Aarburg wegen Arbeitsüberhänsung eine Gehaltserhöhung verlangt hat. Dic

Bräute wachsen dort nämlich wie die elektrischen katernen nur so zum Bodeu

heraus, was hauptsächlich dem mildernden Umstände zuzuschreiben sein dürste,

daß der dortige Maikäfervcrnichtungs- und verschönerungsverein die Abhaltung
öffentlicher Promenadenkonzerte ü !u Plattform in Bern beschlossen hat.

Das benachbarte Zofingen, das trotz des jährlich wiederkehrenden Weiß-

käpplerfestes immer noch einen Ueberschuß von heirathsfähigen Töchtern
aufweist, gedenkt cin Gleiches zn thun, da schließlich der neugebackene, kleine

Gerichtspräsident, auf den schon aller Jungfrauen Augen warten, eben doch nur
eine einzige Jofingerin in den Tempel der Iustitia einführen kann.

In kenzburg ist letzten Sonntag ein ästethischer Kampf ausgebrochen.

Ls handelt sich um die Frage, welcher Schöpfung" der Vorzug gebühre, ob

derjenigen von Haydn oder der Wunderblume Lrica Wedekind, welche allgemein

als ein herrliches Geschöpf bewundert wurde. Die Entscheidung fiel natürlich zu

Gunsten des lebenden aus.
Da der Hundebann im Kanton immer noch andauert, haben die vereinigten

Bezirkshunde beschlossen, einen Anti-Maulkorbverein zu gründen und die

kalendermäßigen Hundstage" ein sür allemal abzuschaffen.

Das Straßbnrgerdenkmal, welches im Herbst zu Basel errichtet

werden, wird, zum Andenken an die Hülfefahrt der Zürcher nach Straßburg, wird
ein pariser Bildhauer herstellen.

Anfänglich sollte ein Deutscher damit betraut werden. Aber ihm pasfirte

ein kapsus. Lr wollte den historischen Topf mit Brei auf dem Denkmal anbringen ;

statt dessen modellirte er einen Krug mit Bier. Lr hatte Brei" mit Bräu"
verwechselt.

Die Graubündner Regierung will denjenigen Eisenbahnen, welche

ihr das Salz billig besördern, zwanzig steuersreie Jahre gönnen.

Jedenfalls waren die Eisenbahnfrachtrechnungen so gesalzen, daß die

Graubündner jetzt einen großen Vorrath von Salz haben.

Kraminator :

gründ stürzt?"
Kramiuand :

Kraminator :

Kraminand :

Kraminator :

Neues Bergführer-Examen.
Was thun sie, wenn einer von den Geführten in den Ab-

Ich werde einen andern Weg einschlagen."

Weßhalb finden so viele Abstürze statt?"

Um der Statistik Material zu liefern."

Was werden sie thun, wenn sie merken, daß ein Herr
und eine Dame von Ihrer Gesellschaft fehlen?"

Examinand: Ich werde warten, bis sie sich verlobt haben nnd nachkommen,

um der Gesellschaft das freudige Ereigniß mitzutheilen!"
Kraminator: Können sie mir sagen, wenn jetzt der Sonnenaufgang

stattfindet?"
Kraminauo: Ja, sobald die Hotelglocke zum ersten Male läutet,"

Kraminator: Was werden Sie thun, wenn unterwegs ein Herr und
eine Dame in Streit gerathen?"

Kraminand: G, in Ehezwistigkeiten mische ich mich prinzipiell nicht."

Kraminator: Sie haben das Examen bestanden. Jetzt müssen Sie die

Erklärung abgeben, daß Sie die Führung zu den gewöhnlichen Tarpreisen
übernehmen."

Kraminand: Gewiß. Nur wenn unterwegs kieder gesungen werden,

verlange ich das Doppelte."

?täqcl: Schüli taub, Lhueri, schüli?"

Khueri: Zum Hiwerde, Rägel; i chönnt
dem Eggischwyler sin keu ung'sotte-n-abe-

würge."
Rägel: Und bloß wäge?"
Khueri: Bloß willimer alli Mittag am

Zwölfi muß de Mage halb zum kyb us ärgere.

Iez lueged, Rägel, vu de morge am sechst

bis z'Mittag am Iwölsi saagi, was z'Iüg
halt und denn chumi en Hunger über, daßi

Brummbeeristundesalat als Hüürepeiß aluegä
und dänn dänn chunnt allimal die

Rechtsufrig um feuf, zeh, ja füfzeh Minute z'spat nach Stadelbofe, nnd

um das muß! länger hungere nnd verlüüre na es viertel Stündli vn miner

magere Zimbisrueh ja ich fäge-n-Eu 's ist zum rased werde wenni

nu Line bett, woni chönnti d'wneth an ihm uslah, o dä müest syner kebtig an

Lhueri denke l"
Rägel: Aeh ba, Lhueri, sind au nüd eso rabautzig; de Herr Guyer-

Zeller cha doch gwüß au uüd allethalbe syl"
Khueri: Dummheitigkeitel wenn'r wüßt-, was Hunger wär, wur er

eso en Zuestand eisach gar nüd dulde, oder denn wär 'r en Tyrann nnd mir
dulded kei Tyranne idr Schwyz innä, nei bim Lid nüd. Adjel"

Rägel: Adi, Lhueretli!"

Lucifer's Sprüche und öplitter.
Die Karikatur belustigt wohl Manchen, der dazu selbst prächtig Modell

stehen könnte.

Tief wurzelt die Putzsucht im weiblichen Wesen:

Sie glänzet im Aufwand sie schwinget den Besen.

In letzterer Form macht sie Lhre dem Haus,

Jene andere artet verputzend gern aus.

Geld kennt kein Heimweh ihr mögt's nach Spanien oder

Griechenland, nach Nord- oder Südamerika jagen I

Was du bedarfst, bezahle sein,

Benütze des Schenkers Huld nicht I:
Was du erwarbst, gehöret dein

Geschenke, machen sie Schuld nicht?

Ist's nicht ein Wunder in der Natur,
Daß so wenig Weiber erfrieren.
Die den Klatsch bei jeglicher Temperatur
Zwischen Thüre und Angel sichren?!

Meiner Treu, zum Apotheker tragen die keute das Geld znletzt, ans

Rücksichten der Billigkeit!
Wie bläht in Galerien sich insgemein

Berusloses Rezensirenl
Da möchte der Tensel bald Maler sein,

Wo Pinsel kritisiren l

Mutter: was thust Du da, Paul?"
"Faul: Ich vergrabe cin Huseisen, vielleicht wird ein Pferd daraus.


	Aus dem Kanton Aargau und Umgebung

